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Mojsisovics: Georg M., Edler von Moisvár, Chirurg, war am 20. April 1799
zu Ivankofalva im Thuroczer Comitat in Ungarn geboren, studirte in Pest und
Wien, wurde daselbst 1826 Doctor und 1827 in das k. k. Operationsinstitut
aufgenommen, wo er 1829 das Diplom eines Operateurs erhielt, nachdem
er schon 1828 zum Assistenten der chirurgischen Schule an der Wiener
Universität ernannt worden war. Er wirkte in dieser Stellung mit großem Eifer,
erhielt 1832 die Stelle eines Primarwundarztes am Allgemeinen Krankenhause
und versah fünf Jahre lang die chirurgische und Augenkranken-Klinik. Sein auf
den Fortschritt der Wissenschaft gerichteter Sinn benutzte das ihm zu Gebote
stehende sehr bedeutende Beobachtungsmaterial, um feste Principien für
die Diagnose und Behandlung der ihn besonders angehenden Erkrankungen
und Verletzungen zu gewinnen und führte ihn dahin, unter Verwerfung aller
complicirten und kostspieligen Maschinen nur die einfachsten, überall leicht
herzustellenden Vorrichtungen anzuwenden. Zu seinen Erfindungen gehört
eine sehr eigenthümliche, von der gewöhnlichen vollständig abweichende
Behandlungsweise der Oberschenkelbrüche, durch die er eine Heilung ohne
Zurückbleiben von Verkürzung herbeizuführen hoffte. Das Verfahren ist
beschrieben in seiner „Darstellung der Aequilibrial-Methode zur sicheren
Heilung der Oberschenkelbrüche ohne Verkürzung“, Wien 1842, mit vier
Tafeln. Für die Behandlung|der Syphilis empfahl er statt des Quecksilbers
dringend die Jodpräparate in einer Schrift: „Darstellung einer sicheren und
schnellen Heilmethode der Syphilis durch Jod-Präparate“, Wien 1845. Auch
den Bädern sowol in seinem engeren Vaterlande Ungarn (zu Szliacs, Fösteny,
Füred, Mehadia), als denen in Oesterreich (Karlsbad, Ischl, Gastein) wendete er
durch Abhandlungen in den Oesterreichischen medicinischen Jahrbüchern und
anderen Fachblättern seine besondere Aufmerksamkeit zu und war namentlich
um die Einführung der Molke und deren zweckmäßige Bereitung in den
verschiedenen Kurorten bemüht. Nach der Gründung der k. k. Gesellschaft der
Aerzte in Wien war er eines der thätigsten Mitglieder derselben und wurde im
J. 1858 wegen seiner Verdienste um die Wissenschaft mit dem obengenannten
Prädicate in den Adelstand erhoben. Er starb am 10. März 1860, nachdem er
sich in der Chirurgie ein ehrenvolles Denkmal gestiftet hatte.
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